
Zum Aufführungsrecht 
 
 

 Das Recht zur Aufführung erteilt der teaterverlag elgg, CH-3123 Belp 
 Tel. + 41 (0)31 819 42 09. Fax + 41 (0)31 819 89 21 
 www.theaterverlage.ch / information@theaterverlage.ch  
 Öffnungszeiten: 
 Montag - Freitag von 09.00 bis 11.30 Uhr & 13.30 bis 17.00 Uhr 
 

 Der Bezug der nötigen Texthefte - Anzahl Rollen plus 1 - berechtigt 
nicht zur Aufführung. 

 

 Es sind darüber hinaus angemessene Tantièmen zu bezahlen. 
 

 Mit dem Verlag ist vor den Aufführungen ein Aufführungsvertrag 
abzuschliessen, der festhält, wo, wann, wie oft und zu welchen 
Bedingungen dieses Stück gespielt werden darf. 

 

 Auch die Aufführung einzelner Teile aus diesem Textheft ist 
tantièmenpflichtig und bedarf einer Bewilligung durch den Verlag. 

 

 Bei eventuellen Gastspielen mit diesem Stück, hat die aufführende 
Spielgruppe die Tantième zu bezahlen. 

 

 Das Abschreiben oder Kopieren dieses Spieltextes - auch auszugsweise 
- ist nicht gestattet (dies gilt auch für Computerdateien). 

 

 Übertragungen in andere Mundarten oder von der Schriftsprache in die 
Mundart sind nur mit der Erlaubnis von Verlag und Verfasser gestattet. 

 

 Dieser Text ist nach dem Urheberrechtsgesetz vom 1. Juli 1993 
geschützt. Widerhandlungen gegen die urheberrechtlichen 
Bestimmungen sind strafbar. 

 

 Für Schulen gelten besondere Bestimmungen. 
 
 
 "Es gibt Leute, die ein Theaterstück als etwas "Gegebenes" hinnehmen, 

ohne zu bedenken, dass es erst in einem Hirn erdacht, von einer Hand 
geschrieben werden musste.“ 

  Rudolf Joho 
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Ulla Kling 

D Grossmueter rysst 

uus 
Heiteres Spiel in zwei Szenen aus der Reihe "Bei 
Brimmelmanns" (Omi büchst aus) 
 
DialektbearbeitungViolette Peyer 
 
Besetzung 4 Frauen / 1 Mann / 1 Knabe 
Bild Zimmer 
 
 
 
«Es wär dert viel z heiss u du würdisch der Flug nid 

vertrage.» 

Einmal in die Ferien – ohne Grosi – so ist es organisiert. 
Freundin Klara nimmt Grosi bei sich auf und die freut sich, 
weil Klaras Bruder Willi, Grosis Schwarm, auch mit dabei 
sein soll. 
Binggelis Familienferien in Afrika scheinen gerettet. Denkste! 
«By myre Mueter chan i mir alles vorstelle.» 
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Personen 

Peter, Vater 
Barbara, Mueter 
Svenja, Tochter 
Roy, dr „chly“ Sohn 
Grosi 

Klara, e Fründin vom Grosi 
 
 
 

Ort 

Wohnzimmer by Binggelis. Tisch, Stüehl, Telefon, jedi Mängi 
Reisesache, es Schluuchboot. 
 
 
 
 
 
Ca. 20 Min. 
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D  G r o s s m u e t e r  r y s s t  u u s  
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1. Szene 

Grosi sitzt am Tisch und schnupft in ihr Taschentuch. 

Grosi Dihr weit mi nume nid derby ha, das isch alles. 
Barbara Grosi, das muesch doch ygseh; es wär dert viel z heiss 

u du würdisch der Flug nid vertrage. 
Peter Mueter, bis nid ungrächt. Mir hei di jedes Johr i d Ferie 

mitgno u itz wei mir halt einisch allei e grösseri Reis 
mache. 

Grosi Chöit dihr de nid dermit warte, bis i nümme da bi? 
Überhoupt chöit dihr mit em Outo o ne grösseri Reis 
mache. Aber dihr weit mi eifach nid derby ha. 

Peter Mueter, es wär vil zwyt mit em Outo uf Afrika z fahre. 
Überleg doch emal. 

Barbara leise. Syt wenn liet Mallorca z Afrika? 
Roy tritt auf. Hallo zäme. 
Grosi Was weit de dihr usgrächnet z Afrika, wo`s all die vile 

Wilde git? 
Roy U Mönschefrässer, Grosi. Die sy ganz wild uf guet 

erhalteni Grossmüetere. Grrr… 
Barbara Roy, stopp itz. - Grosi, du hesch doch scho mit dr Klara 

abgmacht, dass du zu ihre geisch. Die fröit sech scho uf 
di. 

Grosi Pha, d Klara. Richtig abgschobe chunnt me sech vor. 
Peter Mueter, wosch du üs itz würklech d Ferie verderbe? I 

ha se dringend nötig u d Barbara ou. 
Grosi I ou! Oder meinsch du, es syg es Vergnüege, Tag für 

Tag e settigi Familie um sech z ha? – Sicher nid! 
Peter zu Hilde. Es isch sinnlos, so chöme mir zu keim Änd. 

Überlegt. Hmm… da fallt mir öppis y. 
Grosi La’s la sy. I ha eifach ke Luscht 14 Tag by dere Gans 

vo Klara z sy. Lieber blyben i allei hie u warte, bis dihr 
zrugg chömet. 
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Peter Das geit uf ke Fall! Weisch no, die Überschwemmig im 
ganze Huus, wo du einisch zwe Tag alleini bisch gsi? 

Grosi Wäge einisch – lächerlech. 
Roy Das isch denn super gsi, Grosi. Weisch no, wien i im 

Wohnzimmer ha chönne schluuchböötle? 
Peter Mach äntlech dyni Ufgobe, süsch blybsch du da. 

Mueter – d Klara het doch gseit, dass ihre Brueder, dr 
Willi, z Bsuech chunnt… 

Grosi U de – mir isch dä glych. I kenne ke Willi. Sich 

plötzlich besinnend, freudig. Jä, öppe dä Willi? 
Peter Genau dä Willi. 
Barbara Aber Peter! 
Peter Und? I erinnere mi uf all Fäll no dra, wie dä gly einisch 

nach Vaters Tod ds Grosi heftig u uufdringlich 
aabaggeret het – oder tüschen i mi? 

Grosi So ne Chabis. Mir sy eifach es paar Mal zäme im Kafi 
gsy. Aber mir hei überhoupt keini gmeinsame Interässe 
gha. Da druus hätt`s nie e Beziehig uf höcherer 
geischtige Äbeni gä. 

Barbara Vilech hättisch ehnder e töiferi geischtigi Äbeni sölle 
aapeile. 

Roy Ou Fätze! Ds Grosi het e Verehrer. 
Peter Mach du dyni Ufgobe. I meine jo nume – dr Ufenthalt 

by dr Klara chönnti mit em Willi vilech doch no uf 
geischtiger Äbeni fruchtbar wärde. 

Grosi Jä nu – wenn dihr meinet. So hätt i de sicher afe e 
Gsprächspartner. D Klara cha mir i dere Hinsicht 
würklech nüt biete. 

Peter De chöi mir also aanäh, dass mir üs kener Sorge 
müesse mache, u beruhigt i d Ferie chöi? Du geisch 
also zur Klara? 

Grosi Natürlech chöit dihr fahre. Han i mal öppis anders 
gseit? I wirde ds Nötigschte zämepacke. Ab. 

Barbara Gott sei Dank, das wär gritzt. Chunnt aber dä Willi 
würklech? 
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Peter Ke Ahnig. I ha dä Trick spontan probiert. I kenne doch 
myre Mueter ihri Schwächi für dä reizend Ma. 

Barbara Aber Peter! Das geit doch nid! Du hesch se ynegleit! 
Peter Stimmt. Aber i lüte er Klara a u sägere, sie söll dr Willi 

ou ylade – das wird sicher nid so schwierig sy. 
Roy Mami, isch dr Willi em Grosi sy Liebhaber? 
Barbara Roy! Was chunnt di ou aa. Ds Grosi het e Maa gha – dr 

Grospapi – u fertig. Säg em Grosi ja nie so ne 
Blödsinn! 

Roy Scho guet! Aber drygluegt het ds Grosi vori wie d 
Svenja, we dr Martin ufchrüzt; u das isch doch e 
Liebhaber vo dr Svenja, oder? 

Barbara Du muesch mit däm Bueb mal es ärnschts Wort rede – 
dä macht da es schöns Dürenang. 

Peter Jaja. Aber ersch i de Ferie, de han i de Zyt derfür. Mach 
itz ändtlech dyni Ufgobe! 

Roy Für die han i no ganzi vier Wuche Zyt. 
Peter Hör uuf muule! Was gmacht isch, isch gmacht. Geht 

zum Telefon. Grüessech Klara – ja do isch dr Peter. – 
Jo, vilech längt’s ere hüt no. Uf jede Fall morn. Was i 
ha wölle froge – chönntet Dihr während dere Zyt nid ou 
dr Willi für nes paar Tag ylade? Dr Willi meinen i – 
was? Z Mallorca? Was macht dä dört? Ah so – Jä nu, 
scho guet. Do cha me nüt mache. Danke – uf 
Wiederlose, Klara. Hängt auf. Dr Willi isch z 
Mallorca. We mir Päch hei, sy mer sogar zäme im 
glyche Hotel. 

Barbara Das isch itz aber dumm. 
Peter Jetz isch das halt so. We mir de wäg sy, wird sech ds 

Grosi scho wieder beruhige. Das isch mir itz aber ou 
nid rächt. 

Grosi herein mit einem Kleid. Barbara, was meinsch, chan i 
das Chleid no träge – isch es nid z jugentlech? 

Roy Grosi, dr Willi isch… 
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Barbara Wosch itz äch still sy! - I weiss nid rächt – ’s isch dänk 
ou scho fasch zwänzg jährig… 

Grosi Es isch aber no fasch nöi, u em Willi het`s drum so guet 
gfalle. 

Peter Mueter, Mueter. Was würd dy selig Oberscht derzue 
säge, wenn du di wäge irgend eme Willi so würdisch 
ufmöble. 

Grosi Blödsinn! Viellicht isch`s mir au z äng worde? 
Svenja Hallo zäme! Herrlech, ab hüt Ferie u morn geit`s los. 

Aber Grosi, was wosch de du mit däm alte Fahne? 
Grosi Svenja, dänk nume, dr Willi chunnt ou zu dr Klara. 
Svenja Wele Willi? 
Roy Dä wo eigetlech z Mallorca isch. 
Barbara Schwyg itz! 
Grosi Weisch Chind, dr charmant Brueder vo dr Klara. 
Svenja Ah – dä Willi. Dr chly dick mit em Güggelifriedhof. 
Grosi Chind, du bisch vulgär! Dr Willi het kei 

Güggelifriedhof. Er isch en ältere, sehr stattleche Herr 
mit de beschte Maniere – wo öich übrigens fähle. I gseh 
scho, i wirde öich nie meh um Rat froge – me wott mi 
ja nid verstoh. Übrigens gahn i scho hüt zur Klara – de 
stören i öji Reisevorbereitige nid. 

Roy Ou Papi, das geit schief! Itz merkt sie no hüt, dass dr 
Güggelifriedhof-Willi nid umen isch! 

 
Black 
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Als Leseprobe steht jeweils nur der halbe Text zur 
Verfügung. 

 
Wenn Sie den vollständigen Text lesen wollen, bestellen 

Sie diesen zur Ansicht direkt bei uns. 
 

Freundliche Grüsse 
 

 
 

teaterverlag elgg in Belp GmbH 
im Bahnhof 
3123 Belp 

 
Tel.: 031 819 42 09 
Fax: 031 819 89 21 

E-Mail: information@theaterverlage.ch 
 

Web: www.theaterverlage.ch 
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